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Kapitel 1. Einführung
Bei der UGL-Schnittstelle handelt es sich um eine Schnittstelle zum Datenaustausch von lieferantenseitigen
Preisanfragen, Preisangeboten, Bestellungen und Eingangsrechnungen sowie Kundenangeboten.

MOS'aik unterstützt dazu den Datenaustausch aus Sicht des Fachhandwerks, d.h. Sie können z.B. Anfragen
oder Bestellungen im UGL-Format an Ihren Lieferanten übermitteln oder auch von diesem erhaltene Preisange-
bote, Bestellbestätigungen und Eingangsrechnungen importieren.

Zusätzlich können kundenseitige Angebote im Format MO  ("Mobile Offer") importiert und mit MOS'aik weiterver-
arbeitet werden.

MOS'aik unterstützt die Version UGL 4.0.

Mit der Lizenzierung des Moduls Logistik  kann die Schnittstelle eingesetzt werden.

Siehe dazu außerdem die Themenbereiche Logistik und Lieferantenportale und Bestellungen.
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Kapitel 2. UGL Import (Lieferanten)
Der Import von lieferantenseitigen UGL-Dateien kann aus den Tabellen der Preisangebote, Bestellbestätigungen
und Eingangsrechnungen aufgerufen werden. Dabei erfolgt eine automatische Zuordnung zum Quellvorgang:

Wählen Sie aus:

• Logistik | Bestellwesen | Preisangebote

• Logistik | Bestellwesen | Bestellbestätigungen

• Büroarbeiten | Eingangsrechnungen | Rechnungen

Rufen Sie anschließend Plugins » UGL Preisangebot
importieren  auf.

Nach der Auswahl der zu importierenden UGL-Datei
erscheint ein Dialogfeld mit einer Vorschau auf den
Inhalt der Datei. Mit Zurück  gelangt man von dort
aus direkt wieder zur Dateiauswahl, mit Importieren

wird der Import gestartet. Bei der Rückkehr zur Datei-
auswahl wird das zuletzt aktive Verzeichnis und der
zuletzt aktive Dateiname wieder voreingestellt.

Die importierte UGL-Datei wird nach erfolgtem Datenimport in das entsprechende Lieferantenverzeichnis des
Dateiablageordners verschoben.

In den nachfolgenden Abschnitten werden diese Verfahrensweisen beschrieben:

• Abschnitt 2.1, „Import eines UGL Preisangebots“

• Abschnitt 2.2, „Preisanfrage erstellen / UGL Preisangebot importieren“

• Abschnitt 2.3, „UGL Bestellbestätigung importieren“

• Abschnitt 2.4, „UGL Warenzugang importieren “

• Abschnitt 2.5, „UGL Eingangsrechnung importieren“

UGL Dateien vom FTP Server

Der Import von UGL-Dateien kann auch aus den Adress-Stammdaten eines Lieferanten sowie aus der
Tabellenübersicht aller Adressen aufgerufen werden:

Abbildung 2.1. Adresse: UGL-Import (FTP)

• Mit dem Download werden die heruntergeladenen Dateien auf dem FTP-Server gelöscht.
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Dazu müssen jedoch die erforderlichen Informationen über einen UGL FTP Server auf der Register-
karte Merkmale der jeweiligen Adresse eingerichtet sein (siehe dazu auch Abschnitt 4.1, „UGL-Adress-
merkmale“).

2.1. Import eines UGL Preisangebots
Wenn Sie von einem Lieferanten ein Preisangebot im UGL-Format erhalten (z.B. als E-Mail-Anhang oder auf
einem Datenträger, siehe auch Logistik - Preisanfrage und Preisangebot) und aus diesem Preisangebot ein
Angebot für Ihren Kunden erstellen möchten, legen Sie über das Menü Datei > Neu [Strg]+[N] eine neue
Projektakte mit einem Vorgang Preisangebot an und importieren anschließend das Preisangebot:

Abbildung 2.2. UGL Preisangebot importieren

Wählen Sie dazu im Bereich Einfügen  die Funktion Weitere » UGL Preisangebot importieren ... .

• Die Angebotsnummer des Lieferanten wird beim Import in das Feld Fremdbelegnummer  übernommen.

• Beim Import eines Preisangebots im Format UGL, Excel/XLS oder GAEB werden u. a. die Mengen und Mengen-
einheiten des Preisangebots in den MOS'aik Vorgang übernommen.

• Abhängig vom Aufbau bzw. Inhalt der UGL-Datei werden beim Import weitere MOS'aik-Felder gefüllt, z.B.
Listenpreis (LP) , Rabatt% , Einkaufspreis (EK/Einh) , Mengeneinheit (Einh)  usw.

• Die importierte UGL-Datei wird nach erfolgtem Datenimport in das entsprechende Lieferantenverzeichnis des
Dateiablageordners verschoben.

Alternativpositionen
Eventuell im UGL-Angebot enthaltene Alternativpositionen werden beim Import berücksichtigt. Der
Preismodus  der importierten Artikelgliederung wird in den Gliederungseigenschaften (siehe Datensatz
Eigenschaften ... ) auf Alternativ gesetzt.1

1Alternativpositionen werden im UGL-Format mit der Satzart "POA" (Zeichen 181) gekennzeichnet. Ein leeres Feld kennzeichnet hier eine
Originalposition; ein 'A' an der Position kennzeichnet eine alternative Position.
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Abbildung 2.3. Importiertes Preisangebot mit Alternativposition

Bestellnummer
Beim Import von UGL-Preisangeboten wird anhand der Bestellnummer des Lieferanten geprüft, ob es zu
dem angebotenen Artikel bereits einen Artikelstammdatensatz gibt. Wenn ja, dann werden diese Artikel
im Preisangebot automatisch über die Artikelnummer darauf referenziert.

2.1.1. Beispiel für ein importiertes Preisangebot

Die Artikel eines importierten Preisangebots müssen nicht zwangsläufig in den Artikelstammdaten Ihrer MOS'aik
Datenbank enthalten sein:
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Abbildung 2.4. Importiertes Preisangebot

Kopieren  Sie das Preisangebot in ein Angebot und ändern Sie die Anschrift*  für Ihren Kunden. Damit wird neben
der Adresse auch der Preiscode  aus den Adressdaten des Kunden in die Vorgangseigenschaften bzw. das Feld
Kalkulationsart*  im Vorgangskopf des Angebotes übernommen.

Abbildung 2.5. Angebot
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Vorgänge kopieren: Kunde ⇔ Lieferant

Beim Kopieren eines Vorgangs in einen weiteren Vorgang wird beim Wechseln von Kunden- auf Lie-
ferantenseite (und umgekehrt) der Steuersatz  von Artikelgliederungen erneut aus dem Artikelstamm
übernommen. Der ggf. im Quellvorgang vorhandene Steuersatz wird damit im Zielvorgang bei allen Arti-
kelgliederungen überschrieben.

Beim Kopieren eines Vorgangs von Kundenseite auf Lieferantenseite wird bei Artikelgliederungen das
Feld Lieferant  (Adresse) grundsätzlich entfernt. Umgekehrt wird beim Kopieren von der Lieferantensei-
te auf die Kundenseite das Feld in Artikelgliederungen mit dem Lieferanten aus dem Vorgangskopf des
Quellvorgangs gefüllt.

Nehmen Sie in den Eigenschaften ...  des Angebots weitere erforderliche Einstellungen vor.

Falls der Preiscode  nach Auswahl der Kundenanschrift im Angebot auf EK+Zuschlag steht, müssen Sie mit
der Menüfunktion Projekt > Aktualisieren  die Preise im Angebot auf die Zuschlagskalkulation umstellen:

Abbildung 2.6. Projekt aktualisieren
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Abbildung 2.7. Angebot nach Aktualisieren:

In das Angebot werden u. a. die Listenpreise und EK-Preise des Preisangebots übernommen.

Beim Kopieren eines Preisangebots in einen kundenseitigen Vorgang wird in den Gliederungen die Auftrags-
nummer des Preisangebotes (Feld Auftrag ) entfernt, der Lieferant  in den Gliederungseigenschaften auf die
Adresse des Quellvorgangs festgelegt und die Zuordnungszahl ZOZ  in die Ordnungszahl OZ  kopiert. Die
Zuordnungszahl der Gliederung im Zielvorgang ist leer.

Abbildung 2.8. Gliederungseigenschaften

Die Verkaufspreise für das Material (Spalte EP ) ergeben sich nun aufgrund des Einkaufspreises aus dem
Preisangebot (hier z.B. 162,40€) unter Berücksichtigung des im Projekt eingestellten Kalkulationsfaktors:

EP = EK (Preisangebot) x MFaktor VK
   = 162,40€            x 1,26
   = 204,62€

Bearbeiten Sie nun das Angebot gemäß Ihren Anforderungen.

Das vom Lieferanten (per E-Mail-Anhang oder…) erhaltene Preisangebot können Sie im MOS'aik-Dateiabla-
geordner im entsprechenden Verzeichnis Ihres Lieferanten (hier z.B. C:\Mosaik\Archivordner\bellov\UGL )
speichern. Verwenden Sie dazu die entsprechende Funktion Anlagen speichern ... von MS Outlook oder ver-
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wenden Sie den Windows Explorer, um die Datei dort abzulegen. Der UGL-Dateiname besteht typischerweise
aus einer internen Nummerierung für UGL-Dateien.

Falls der Kunde das Angebot akzeptiert, erstellen Sie eine Auftragsbestätigung für den Kunden und eine
Bestellung an den Lieferanten. Dazu Drucken & Verbuchen  Sie zunächst das Angebot für Ihren Kunden.

Die erforderliche Bestellung kann auf verschiedenen Wegen erzeugt werden, z.B.:

• Über eine Materialbedarfsliste:

Verwenden Sie die Funktion Kopieren » In Materialbedarfsliste  und anschließend aus dem neuen Vorgang
eine der verfügbaren Funktionen unter Weitere Schritte  Bestellungen erstellen » ... .

• Preisangebot des Lieferanten direkt in eine Bestellung kopieren:

Öffnen Sie dazu erneut das Preisangebot des Lieferanten und verwenden Sie die Funktion Kopieren » In
Bestellung (mit Positionen) .

Anschließend können Sie die Bestellung im UGL-Format Exportieren  oder direkt an Ihren Lieferanten Übermit-
teln :

Abbildung 2.9. Bestellung

Dadurch wird automatisch eine E-Mail mit der Bestellung als E-Mail-Anhang erstellt.

Beim Export von lieferantenorientierten Vorgängen im UGL 2.0-Format werden ausgeblendete Gliede-
rungen nicht exportiert. Stellen Sie dazu im Bestellvorgang auf die betreffende Gliederung ein und wäh-
len mit der rechten Maustaste Projektdatensatz verbergen . Die ausgeblendete Gliederung wird anschlie-
ßend grau dargestellt.
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• Die Fremdbelegnummer  aus dem zuvor importierten Preisangebot des Lieferanten ist in den Vorgangseigen-
schaften der Bestellung nicht enthalten, wird jedoch beim Export in die UGL-Datei eingefügt!

• Falls für einen Artikel eine Bestellnummer vorhanden ist, wird diese in den exportierten UGL-Daten ausgege-
ben. Andernfalls wird die Artikelnummer verwendet.

Mit den Funktionen Übermitteln  und Exportieren  wird die Bestellung automatisch in der MOS'aik- Dateiablage
abgelegt:

Abbildung 2.10. Übermitteln/Exportieren

Die E-Mail mit der Bestellung verwendet die E-Mail-Adresse aus den Lieferantenstammdaten:

Abbildung 2.11. E-Mail

Fügen Sie Ihre Mitteilungen an den Lieferanten hinzu und Senden Sie die E-Mail mit der Bestellung als Datei-
anhang.

2.2. Preisanfrage erstellen / UGL Preisangebot importieren
Die Erstellung einer Preisanfrage, der Import eines anschließenden Preisangebots bis hin zur Übernahme der
Preisangebotsdaten in die Artikelstammdaten und in das Kundenangebot, entspricht weitgehend dem im The-
menbereich Logistik - Preisanfrage und Preisangebot beschriebenen Ablaufbeispiel. Darin werden aus einer
Materialbedarfsliste Preisanfragen an diverse Lieferanten erstellt, übermittelt und die empfangenen Preisange-
bote importiert.
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Der Import eines UGL-Preisangebots ist jedoch auch direkt aus der Preisanfrage heraus möglich. Dazu
steht im Bereich Weitere Schritte  die Funktion Plugins » UGL Preisangebot importieren ...  zur Verfügung:

Abbildung 2.12. Preisangebot direkt aus Preisanfrage erstellen

Auf diesem Weg wird die Preisanfrage automatisch in ein neues Preisangebot kopiert und die UGL-Datei des
Lieferanten darin importiert.

• Die Angebotsnummer des Lieferanten wird beim Import in das Feld Fremdbelegnummer  übernommen.

• Die importierte UGL-Datei wird nach erfolgtem Datenimport in das entsprechende Lieferantenverzeichnis des
Dateiablageordners verschoben.

2.3. UGL Bestellbestätigung importieren
Eine UGL-Bestellbestätigung kann aus einem Bestellvorgang heraus oder in einem Bestellbestätigungsvorgang
selbst importiert werden.

Auszug aus einer Bestellung (Bereich Weitere Schritte » ):

Abbildung 2.13.

Mit diesem Plugin  wird eine neue Bestellbestätigung erzeugt und die Bestellbestätigungsdaten werden dorthin
importiert.

Auszug aus einer Bestellbestätigung (Bereich Einfügen ):
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Abbildung 2.14.

Mit dieser Funktion werden die UGL-Bestellbestätigungsdaten importiert.

2.4. UGL Warenzugang importieren
Ein Warenzugang kann aus einem Bestellvorgang heraus oder in einem Warenzugangsvorgang selbst importiert
werden.

Auszug aus einer Bestellung (Bereich Weitere Schritte ):

Abbildung 2.15.

Mit diesem Plugin  wird ein neuer Warenzugang erzeugt und die Warenzugangsdaten werden dorthin importiert.

Auszug aus einem Warenzugang (Bereich Einfügen ):

Abbildung 2.16.

Mit dieser Funktion werden die Warenzugangsdaten importiert.

Sonepar

Die UGL-Schnittstelle unterstützt auch Lieferscheindateien der Firma Sonepar.

2.5. UGL Eingangsrechnung importieren
Zum Import von UGL-Eingangsrechnungen in MOS'aik stehen folgende Möglichkeiten zur Auswahl:

1. Import in einen neuen Vorgang vom Typ Eingangsrechnung über das Arbeitsblatt Büroarbeiten | Eingangs-
rechnungen | Rechnungen.

a. Import mit automatischer Zuordnung: Plugins >> Digitale Eingangsrechnung importieren

Die importierte Eingangsrechnung wird möglichst anhand von Auftrags-, Bestell- und/oder Lieferschein-
nummer dem zugehörigen Projekt zugeordnet oder alternativ in einem neuen Bestellprojekt abgelegt.

Der Ablauf entspricht dem Verfahren zum Import und zur Verarbeitung von PDF/ZUGFeRD-Dokumenten.
Siehe dazu den Themenbereich Logistik - Eingangsrechnungen.

b. Import ohne automatische Projektzuordnung: Plugins >> UGL Eingangsrechnung importieren

Über diesen Aufruf wird ggf. ein neues Lieferantenprojekt erstellt und darin ein neuer Eingangsrechnungs-
vorgang mit den importierten Rechnungsdaten erzeugt. Enthält die Datei eine Referenz auf eine gültige
Bestellnummer, so wird der Vorgang dem entsprechenden Lieferanten zugeordnet.
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2. Import in einen vorhandenen oder manuell erstellten Vorgang vom Typ Eingangsrechnung über das Arbeits-
blatt Büroarbeiten | Eingangsrechnungen | Rechnung.

Eine Beschreibung des Ablaufs finden Sie unter Abschnitt 2.5.1, „UGL Eingangsrechnung in einen Vorgang
importieren“.

Sammelrechnungen für das auftragsübergreifende Bestellwesen
MOS'aik unterstützt den Import von Sammelrechnungen für das auftragsübergreifende Bestellwesen
(Eingangsrechnungen für Bestellungen aus unterschiedlichen Aufträgen). In UGL-Eingangsrechnungs-
dateien können dazu mehrere Rechnungen enthalten sein. Jede einzelne Rechnung kann sich auf eine
andere Bestellung und damit auch auf einen anderen Auftrag beziehen. MOS'aik trennt die Eingangs-
rechnungen beim Import automatisch auf und ordnet sie korrekt den jeweiligen Aufträgen zu.

2.5.1. UGL Eingangsrechnung in einen Vorgang importieren

Sie können eine vom Lieferanten im UGL-Format erhaltene Eingangsrechnung in MOS'aik importieren. Öffnen
Sie dazu einen unverbuchten Vorgang vom Typ Eingangsrechnung oder legen Sie diesen neu an:

Klicken Sie auf Weitere  und wählen UGL… :

Abbildung 2.17.



UGL Import (Lieferanten)

13

UGL-Merkmale für Eingangsrechnungen

Beim Import werden ggf. Merkmale zur Vorgangsadresse berücksichtigt (siehe Abschnitt 4.1, „UGL-
Adressmerkmale“).

Nach dem Import werden die UGL-Eingangsrechnungsdaten automatisch in den MOS'aik-Dateiablageordner
und dort in den Adressordner des Lieferanten verschoben!

Siehe auch den Themenbereich Lieferantenportale und Bestellungen.
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Kapitel 3. UGL Import (Kunden)
MOS'aik unterstützt den UGL Import kundenseitiger Angebote mit der speziellen Belegart MO  ("Mobile Offer").
Ein mit entsprechenden externen Programmen erstellter Angebotsvorgang kann auf dieses Weise mit MOS'aik
weiterverarbeitet werden.

UGL Angebot importieren
Um eine UGL Datei mit der Belegart MO  in ein Angebot zu importieren, verfahren Sie wie folgt:1

1. Erstellen Sie einen neuen Angebotsvorgang für Ihren Kunden:

Abbildung 3.1. UGL Import in einen Angebotsvorgang

2. Rufen Sie im Bereich Einfügen  die Funktion Weitere # UGL Angebot importieren ...  auf.

3. Kopieren Sie Ihre UGL Angebotsdatei z.B. direkt über den geöffneten Dateiauswahldialog in das UGL
Importverzeichnis der Kundenakte (hier: "C:\Mosaik\Archivordner\adler\UGL\IN"), indem Sie
diese per "Drag & Drop" oder "Copy & Paste" in das Fenster legen.

Alternativ wählen Sie hier einen abweichenden Speicherort der Datei aus.

Beachten Sie, dass die Datei nach erfolgreichem Import aus diesem Verzeichnis automatisch
wieder entfernt wird und stellen Sie sicher, dass Sie die Datei kopieren und nicht versehentlich
verschieben!

1Bei abweichender Satzart erfolgt eine Rückfrage und es können ggf. auch andere UGL-Daten eingelesen werden. Die Satzart MO  ist jedoch
nicht im UGL-Standard beschrieben und kann ggf. abweichende Eigenschaften enthalten. Prüfen Sie aus diesem Grund die eingelesenen
Daten.
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Abbildung 3.2. UGL Dateiauswahldialog

4. Wählen Sie die UGL Datei aus und bestätigen Sie den Import mit Öffnen .

5. Der Kopf der UGL-Datei wird in einem Vorschaufenster angezeigt:

Abbildung 3.3. UGL Dateivorschau

Sie haben die Möglichkeit den Import abzubrechen (in diesem Fall wird die UGL-Datei nicht gelöscht)
oder diesen mit Importieren  zu starten.

6. Der erfolgreiche Import wird mit einer Meldung abgeschlossen:
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Abbildung 3.4. Abschlussmeldung

Der Auftragstext aus der UGL-Datei sowie alle Angebotspositionen werden damit in den aktiven Vor-
gang übernommen.

Die UGL Positionen werden durch den Import als Artikelgliederungen im Vorgang abgelegt. Die Felder Zeit-
vorgabe , Lohnerlöspreis  und Verkaufsrabatt  werden zusätzlich gefüllt, sodass der Verkaufspreis des jeweiligen
MOS'aik Artikels dem Preis in der UGL-Datei entspricht. Der Preis setzt sich grundsätzlich aus einem Lohn-
und Materialanteil zusammen.

Die importierte Datei wird anschließend gelöscht.
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Kapitel 4. Anhang
Der Anhang stellt diese Zusatzinformationen zur Verfügung:

• Abschnitt 4.1, „UGL-Adressmerkmale“

4.1. UGL-Adressmerkmale
Verhaltensweisen beim Import und Export von UGL-Dateien können zum Teil über Adressmerkmale gesteuert
werden. Dazu stehen folgende Merkmale zur Verfügung:

Übersicht UGL-Merkmale

Merkmal Beschreibung

UGL Eingangsrechnung
Belegnummer

Enthält die Einstellung zum Festlegen der Belegnummer beim Import einer UGL Eingangs-
rechnung:

• <Nicht festlegen>

• Wie Fremdbelegnummer

UGL Eingangsrechnung
Kostenstelle

Enthält die Einstellung zum Festlegen der Kostenstelle beim Import einer UGL Eingangs-
rechnung:

• <Nicht festlegen>

• Aus dem Kundenauftragstext

UGL FTP Benutzername Enthält den Anmeldenamen des UGL FTP Benutzers für den Zugriff auf den FTP-Server.

UGL FTP Downloadver-
zeichnis

Enthält den vollständigen UGL FTP Verzeichnisnamen zum Herunterladen von Dateien
vom FTP-Server.

Es sollte darauf geachtet werden, dass hier nur der Verzeichnisname ohne den Protokoll-
namen (z.B. "ftp://" ) eingetragen wird. Am Ende des Verzeichnisnamen muss in den
meisten Fällen noch ein abschließendes "/"  (z.B. "out/" ) angehängt werden.

Siehe dazu auch den Hinweis UGL Dateien vom FTP Server.

UGL FTP Hostname Enthält den Namen des UGL FTP-Servers.

UGL FTP Kennwort Enthält das Kennwort des UGL FTP Benutzers für den Zugriff auf den FTP-Server.

UGL FTP Uploadverzeich-
nis

Enthält den vollständigen UGL FTP Verzeichnisnamen zum Hochladen von Dateien auf
den FTP-Server.

Es sollte darauf geachtet werden, dass hier nur der Verzeichnisname ohne den Protokoll-
namen (z.B. "ftp://" ) eingetragen wird. Am Ende des Verzeichnisnamen muss in den
meisten Fällen noch ein abschließendes "/"  (z.B. "in/" ) angehängt werden.

UGL Kundennummer Das Feld enthält die Kundennummer des Handwerkers beim Großhändler, also Ihre Kun-
dennummer beim Portalanbieter.

UGL Lieferantennummer Das Feld enthält die Lieferantennummer des Großhändlers beim Handwerker, also Ihre
Lieferantennummer beim Portalanbieter.

UGL Lieferzeitraum Das Feld enthält die Anzahl der Tage zum Ermitteln des gewünschten Liefertermins aus
dem Tagesdatum bei Bestellungen ohne individuellen Liefertermin. Wenn eine MOS'aik
Bestellung selbst keinen Liefertermin enthält, kann der Liefertermin von UGL-Bestellungen
anhand des UGL Lieferzeitraums  (in Anzahl Tagen ab dem Tagesdatum) vorgegeben
werden.

Abbildung 4.1. Beispiel: UGL FTP-Merkmale zur Lieferantenadresse
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Weitere Informationen finden Sie ggf. im Themenbereich Lieferantenportale und Bestellungen.


